
Am 20. Januar 2017 waren die Straßen von

Washington DC voll des Widerstands gegen die

Amtseinführung von Donald Trump. Um 9:00 Uhr

begann es, mehrere Tausend Menschen gelang es,

fast die Hälfte der Zugangspunkte zum

Veranstaltungsgelände für Stunden zu blockieren.

Mittags zog ein schwarzer Block durch die

Innenstadt von Washington und zerstörte Symbole

des Kapitalismus und der staatlichen Repression:

Scheiben der Filialen der Bank of America,

Starbucks und McDonalds, eine Limousine (Bild)

sowie mehrere Polizeifahrzeuge. Weitere

Demonstrationen fanden überall in der Stadt statt.

Das Bündnis, welches die Aktionen organisierte

und koordinierte, wurde von Anarchist*innen in

Zusammenarbeit mit zahlreichen anderen Gruppen

aus feministischen, gewerkschaftlichen,

antirassistischen Kreisen sowie Menschen aus der

LGBTQ­ und Klimabewegung zustande gebracht.

Insgesamt waren mehrere Zehntausend Menschen

auf der Straße. Am nachfolgenden Tag

protestierten bei von feministischen Gruppen

organisierten Märschen mehrere Millionen

Menschen in den USA und weltweit. Trumps

Amtseinführung war hingegen eine der

schlechtbesuchtesten der US­Geschichte.

Doch einmalige Aktionen werden das Regime

Trumps nicht stoppen. Am 20. Januar wurden über

200 Menschen in Washington festgenommen,

vielen von ihnen drohen bis zu 10 Jahre Haft. In

Seattle wurde ein Antifaschist von einem

Faschisten angeschossen und lebensgefährlich

verletzt.

Faschist*innen und Regierungen werden nicht

durch Protest allein gestoppt. Wir brauchen einen

langfristigen Widerstand in unterschiedlichsten

Formen und Unterstützung für alle, die an ihm

beteiligt sind – für eine Welt ohne Präsident*innen

und Regierungen, bis wir unregierbar sind.

Deshalb spendet für die Menschen in den USA, organisiert Euch in lokalen anarchistischen Gruppen und werdet unregierbar:
Spenden:

disruptj20.org
Infos aus den USA:
itsgoingdown.org

Einige anarchistische Gruppen:
fda­ifa.org


